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Und noch eine Stimme weniger für Köhler
André Tautenhahn · Monday, May 25th, 2009

Wie ich gerade in meiner Tageszeitung Neue Presse Hannover lese, gab es in der
Bundesversammlung eine bekennende Abweichlerin. Die Grünen-Bundestagsabgeordnete Silke
Stokar aus Hannover hat für Horst Köhler gestimmt. Und zwar weil erstens das Volk zu 70 Prozent
hinter einer zweiten Amtszeit von Köhler stünde. Zweitens: Weil Köhler auf dem Kirchentag in
Bremen so eine tolle Krisenrede gehalten habe und die Stimmung in der Bundesversammlung
mehrheitlich für Köhler war. Und drittens: Weil Frau Stokar völlig selbstlos verhindern wollte,
dass es in einem möglichen zweiten Wahlgang zu einem Stimmengeschachere kommt. Sie wollte
eventuelle Verabredungen mit der Linkspartei verhindern.

Na ja. Die Gründe sind alle nicht sehr überzeugend. Ich will da jetzt auch nicht näher drauf
eingehen, sondern noch einmal betonen, dass Horst Köhler somit nicht eine wie auch immer
geartete scheinbürgerliche Mehrheit hinter sich versammeln konnte, wie es uns Volker Kauder,
Guido Westerwelle, Angela Merkel und Horst Seehofer nach der Wahl glauben machen wollten.
Ich darf noch einmal vorrechnen?

Die Bundesversammlung hatte 1224 Mitglieder, einer aus der Linkspartei war krank und wurde
nicht ersetzt. Also insgesamt wurden 1223 Stimmen abgegeben. Davon waren zwei ungültig und
zehn Enthaltungen. Das sog. „Bürgerliche Lager“, das uns aus allen Problemen retten soll, weil es
so geschlossen ist, verfügte über insgesamt 615 Stimmen – also CDU (405), CSU (92), FDP (107),
Freie Wähler (10) plus Herrn Henry Nitzsche (fraktionsloser Bundestagsabgeordneter, am
15.12.2006 aus der CDU ausgetreten).

Auf den „Superhorst“ entfielen 613 Stimmen, davon war eine nachweislich von der Grünen Frau
Stokar, wie wir jetzt wissen. Somit haben aus dem super geschlossenen bürgerlichen Lager, das
noch immer all unsere Probleme lösen will, nur höchstens 612 Wahlmänner und Frauen für den
gelernten Sparkassendirektor votiert. Das sieht aber dann gar nicht mehr so glatt aus, wie es heute
überall beschrieben wird. Nein, warum soll man nicht die Schlagzeile formulieren dürfen, dass
Horst Köhler keine eigene bürgerliche Mehrheit zusammen bekam und stattdessen auf mindestens
eine Stimme aus dem rot-grünen Lager angewiesen war?

Nun fragt man sich auch, wenn aus dem super geschlossenen bürgelichen Lager, das nach wie vor
unser aller Probleme lösen will, mit Gottes Hilfe versteht sich, mindestens drei Wahlmänner und
Frauen nicht für den „Superhorst“ gestimmt haben, für wen denn dann? Entweder für nüscht, für
Frau Schwan oder Peter Sodann, der hat nämlich mindestens zwei Stimmen von anderen Parteien
erhalten – außer von NPD und DVU.
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